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Agenda

= Konflikte an der Hochschule

= Ansatze zu Konfliktmanagement und Mediation
» Fachhochschulen in NRW

» Hochschule flr Angewandte Wissenschaften
Hamburg — HAW

= Diskussion und Austausch
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Konfliktpotenziale an Hochschulen

Statusbewusstsein
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Standorte
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Agenda

= Ansatze zu Konfliktmanagement und Mediation
» Fachhochschulen in NRW

»
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Fachhochschullandschaft in NRW

Alle Hochschulen
“ Universitaten

& Kunst- und Musikhochschulen
© Fachhochschulen
O Private Hochschulen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
21 FHs an 38 Standorten
Mehr als 130.000 Stud.



Erste Erfahrungen

= Angebote

» Weiterbildungskurse
= Konfliktbewaltigung in der Lehre*
= “Konfliktmanagement fir Dekanate”

» Mediation
» Konfliktberatung / -coaching

= Organisation
» Pool von Beraterinnen und Mediatorinnen

» Abwicklung Uber
hdw: Hochschuldidaktische Weiterbildung NRW

h dwe
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Agenda

= Ansatze zu Konfliktmanagement und Mediation

»

» Hochschule flr Angewandte Wissenschaften
Hamburg — HAW
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg

s ZweitgrofSte Hochschule der Hansestadt Hamburg
+»* DrittgroRte ihrer Art (Fachhochschule) in der Bundesrepublik
+* Vier Fakultaten / verschiedene Standorte

* Vielseitiges Studienangebot
Ingenieur-/Wirtschafts-/Sozialwissenschaften, Kunst/Design
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. HAW Hamburg - Personalstruktur

() Verwaltung,
D Technische Dienste
etc.

Professores

O
D Mitarbeitende in
O
L]

Etwa 900 Personen

O
' : 5 Ca. 50% Professoren

Mitarbeitende in
Lehre und Forschung
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Entwicklung einer Streitkultur

2003 Initiative
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Initiative

v Geschiftsfiihrung /Prasidium (Kanzler)

Arbeitsschutz- Regelung des Umgangs mit
ausschuss Mobbing / Konflikten

\
EntwicklungsGruppe

@treitK ultur
&

Projekt Anlaufstelle
Personalentwicklung Konflikte

v’ Leitung Personalabteilung
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Konzeptentwicklung fiir den geregelten Umgang mit Konflikten

Bestandsaufnahme

—Im Rahmen der personellen Kapazitdaten (nicht systematisch)

— Stichpunktartige Interviews, Gesprache mit Fihrungskraften,
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie
Interessenvertretungen.
— Eigene Erfahrungen mit Konflikten erganzten das Bild.
+»*Typische Konfliktfelder
¢ Ublicherweise Beteiligte und Verantwortliche

+* Besonderheiten und Wirkungen von Konflikten

¢ Typischer Umgang mit Konflikten
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Konzeptentwicklung fiir den geregelten Umgang mit Konflikten

Projekt Konfliktlotsen

¢ Anlass: Aktuelle Konflikte miissen bearbeitet werden

*» Experimentierfeld: Bewahrt sich ein interner Vermittler?

¢ Ruckgriff auf vorhandene Beratungskompetenz : Coach, Mediator
+* Konkretes Angebot: Moglichkeit ins Gesprach zu kommen

+* Einblicke in herrschende Konflikte

E=—==> Ernennung von 2 provisorischen Konfliktlotsen (Frau + Mann)
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Konzeptentwicklung fiir den geregelten Umgang mit Konflikten

Projekt Kollegiale Beratung
¢ Kollegiale Beratung findet in Gruppen (6 ... 9 Personen) statt. o~y 7,
¢ Ein professioneller Berater ist nicht anwesend. o e
+*»* Die Beratung folgt einem festen Ablauf.

+¢* Der Ablauf ist allen Teilnehmern bekannt.

+* Alle Teilnehmer sind aktiv an der Beratung beteiligt.

+* Es werden Losungen fir berufliche Praxisprobleme entwickelt.

Durchfiihrung von 2 Schulungsveranstaltungen

:> Grindung von 3 Beratungsgruppen
10 Stunden Freistellung im Jahr pro Mitarbeiter genehmigt
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Konzeptentwicklung fiir den geregelten Umgang mit Konflikten

Offentlichkeitsarbeit

** Workshops

s Flyer

¢ Beratungsgutschein
** Web-Seite Intranet

** Information: Leitungsrunden, Personalversammlungen
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Konzeptentwicklung fiir den geregelten Umgang mit Konflikten

Hochschulinterne Vernetzung

+* RegelmaRige Rickkopplung zum Prasidium

** RegelmaRiger Austausch mit dem Personalrat

¢ Einbeziehung der Frauen/Gleichstellungsbeauftragten
** Vernetzung mit der Personalentwicklung

¢ Austausch mit Interessenvertretungen und Ansprechpersonen
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Konzeptentwicklung fiir den geregelten Umgang mit Konflikten

Behordeniibergreifende Vernetzung
¢ Erfahrungsaustausch mit Hamburger Behorden (seid 2003)
** Grundung Netzwerk Konfliktmanagement (2004)

+* Aufbau eines gemeinsamen Beraterpools (Mediation und Coaching, nebenamtlich)

www.netzwerk-konfliktmanagement.de
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Von der Initiative bis zur Dienstvereinbarung
Erstellung DV (2005)

Projekt Kollegiale Beratung
Abstimmung / Anwarmung

Projekt Konfliktlotsen Konzeptentwicklung DV

Literatur, Erfahrungen, Riicksprachen

Interne und
tiberbehordliche Vernetzung

Bestandsaufnahme Workshops

Befragungen/Interviews
Erfahrungsaustausch

Griindung EGSK (2003)
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Dienstvereinbarung zum Umgang mit Konflikten

Konfliktbearbeitung =—=> Verfahren

¢ Konflikte
¢ Mobbing
¢ Sexuelle Belastigung

¢ Diskriminierung

Pravention =—=> Malinahmen
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. DV Konflikte: Ansprechpersonen

Verantwortliche , Berater/innen, Interessenvertretungen

**» Vorgesetzte +* Personalservice

+* Personalvertreter/innen

X/

+» Konfliktlotsen

** Vertrauensperson im Falle
von sexueller Belastigung

¢ Gleichstellungs- /Frauenbeauftragte

¢ Schwerbehindertenvertrauensperson
** Suchtbeauftragte/r

+¢* Arbeitsmedizinischer Dienst
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— Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. DV Konflikte: Konfliktlotsen

Eckpunkte

** Benennung durch das Prasidium in Abstimmung mit dem Personalrat
und der Gleichstellungsbeauftragten

** Anzahl mindestens 2 Personen,
+» Amtszeit 2 Jahre

«*Jahrlicher Bericht an Prasidium und Personalrat

Aufgaben

** Ansprechperson: Durchfiihrung von Beratungsgesprachen

+* Allparteiliche Vermittlung: Konfliktklarung, Konfliktmoderation, Mediation
¢ Konfliktrat: Einberufung / Sachverstandiger

** Pravention: Anregung und Durchfiihrung von MaBnahmen
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. DV Konflikte: Verfahren

1 Personliche Klarung

A 4
2 Beratung
\ 4
3 Klarung und Vermittlung
\ 4
4 Intensivierung der Vermittlung
\ A 4
5 Konfliktrat
v v v v l
< Losung i

- -
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. DV Konflikte: Einflihrung und Umsetzung

RGN Austausch und Zusammenarbeit
\\.\\&3 Ansprechpersonen,
o\go“ Gemeinsames Faltblatt
\\0
.\‘\)“% Weitere Konfliktlotsen
\oe
A
%6

Einsetzung der Vertrauenspersonen fir
den Fall von sexueller Belastigung

Bekanntmachung der DV

Erstellung DV (2005)
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Erfahrungen der Konfliktlotsen

Anzahl Falle: — Bisher etwa 70 Falle
(nicht mitgezahlt: ,,Gesprache zwischendurch®)

Umfang: — Haufig 2-3 Sitzungen, einige sehr zeitaufwendig
— Tendenz zu Fallen mit hoherer Zeitanforderung

Konfliktparteien: — Mittlerweile aus allen Statusgruppen

Verfahren: — Vor allem bis Stufe 3
— Trennung zwischen Stufe 3 und 4 nicht deutlich
— Konfliktrat einmal einberufen

Neu: — Konfliktbezogenes Coaching
— Teamentwicklung
— Moderation

Qualitatssicherung: — Supervision 6x2 Stunden pro Jahr
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Entwicklungsfelder

Uberlastung der Konfliktlotsen
Kollisionen mit der Kerntatigkeit

In der DV vorgesehene Aktivitaten der Konfliktlotsen in den
Bereichen Offentlichkeitsarbeit, Pravention, Qualititssicherung
werden nur in geringem Mal3e durchgefihrt.

Malknahmen

** Benennung eines weiteren Konfliktlotsen (genehmigt)

¢ Entlastung im Bereich der Kerntatigkeit (insgesamt 6 SWS Lehrentlastung genehmigt)
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Entwicklungsfelder

Transparenz und Bekanntheit der DV und des Angebotes der Konfliktlotsen

Verfahren ist wenig bekannt

Unterschied Moderation, Mediation, Coaching ist relativ unbekannt

Malknahmen

¢ Information auf Zielgruppen abstimmen
** Intranetprasentation Uberarbeiten, Informationsblatter erstellen

** Vernetzung mit Ansprechpersonen verbessern (Steuerungsgruppe Personalentwicklung)
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Entwicklungsfelder
Weitere Aspekte

Bisher keine eigenen Ressourcen fur Konfliktlotsen

Stagnation bei der Neugriindung kollegialer Beratungsgruppen

Ungeregelte Dokumentation/Evaluierung von
Beratungen

Mallnahmen

** Gemeinsames Biiro mit Suchtbeauftragten (genehmigt), Budget (beantragt)
** Bekanntmachung und Einfihrungsworkshop Kollegiale Beratung

+* Entwicklung von Formblattern zu Dokumentation und Evaluation (in Bearbeitung)
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hamburg University of Applied Sciences

. Entwicklungsfelder
Uberarbeitung der Dienstvereinbarung

Unklarheit bezliglich der Trennung von Stufe 3 und 4 des Verfahrens

Zusammensetzung und Aufgaben des Konfliktrates

Erweiterte Beratungstatigkeit der Konfliktlotsen (Moderation, Coaching, ...)

Malknahmen

+* Evaluation (2010 ?)

¢ Einarbeitung der Erfahrungen in die Dienstvereinbarung (2011 ?)
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Konfliktmanagement an der Hochschule

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg

Hamburg University of Applied Sciences
o
. Fazit

Keine Angst vor'm Konflikt! Mediation in der 6ffentlichen Verwaltung

Anfangen

Zeit fur die Entwicklung lassen

Besonderheiten der Institution berlicksichtigen
Experimentieren / Projekte

Verantwortliche und Interessenvertretungen einbinden

Vorhandene Ressourcen nutzen

Mediation in ein Konfliktmanagementkonzept einbinden

Hans-Brandt Pook | Helmuth Gramm e KM-Kongress Hannover e (05.09.2009 Folie 31



Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften Hamburg

Hamburg University of Applied Sciences

Konfliktmanagement an der Hochschule

. Kontakt

Prof. Dr. Hans Brandt-Pook

Dipl.-Ing. Helmuth Gramm

FB Produktion und Wirtschaft

Hochschule Ostwestfalen-Lippe

Liebigstr. 87 ¢ 32657 Lemgo

Tel:  (05261) 702 523
Mobil:  (0179) 598 64 16

Email: Hans.Brandt-Pook@hs-owl.de
Web: www.hs-owl.de/fb7/iwi

Fakultat Live Sciences

Hochschule fir
Angewandte Wissenschaften Hamburg

Lohbriigger Kirschstr. 65 ¢ 21033 Hamburg

Tel:  (040) 428 75-6414
Mobil: (0171) 533 52 20

Email: Helmuth.Gramm@haw-hamburg.de

Web: www.haw-hamburg.de/gramm.html

Hans-Brandt Pook | Helmuth Gramm

KM-Kongress Hannover

e 05.09.2009 Folie 32



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Fachhochschullandschaft in NRW
	Erste Erfahrungen 
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32

